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dingt bejaht werden ,weil die KundmachungüberdasReinigungsgeld
ausdrücklichohnejedeEinschränkungfestsetzt ,daßKabinetteals
Nebenräumezu geltenhaben .—

Sitzungenim Rathause .Der Stadtsenat hält amDienst 10 Uhrvormit- ¬
tags eine Sitzungab .- DerGemeinderatals Landtagtritt Freitag
4 UhrnachmittagsnachAblaufder Ferienzu einer Såtzungzusam¬
men;daranschließtsicheineGeschäftssitzungdesGemeinderates .
DieKlesettreinigungspflichtderHausbesorgernachderneuenWiener-¬
Hausbesergererdnung .Seit Inkraftreten der neuenHausbesorgerordnung
ist wiederheltdie Frageaufgeworfenwerden ,wiedieses Gesetzdie
Klosettreinigungspflichtder Hausbesergerregelt .MancheHausbesorger
vertreten den Standpunkt ,daß sie überhaupt Klesette zureinigen
nicht mehrverpflichtet sind ,währenddie MieterschenmitRücksicht
darauf ,daßsie ein bedeutenderhöhtesReinigungsgeldzahlen ,ver¬
langen ,daß die Hausbesorger die Klosette reinigen ,Nach §4
der bisherigen Hausbesorgererdnungeblag demHausbesergerdieSerge
für die Reinhaltungdes Hauses ,undzwardes Hausflurs ,derStiege ,
der Gänge ,der Gang -undKellerfenster ,des KellersundDachbodens,
sewie der gesamten der allgemeinen Benützungder Parteien zu - ¬
gänglichen Räume ,der ihm vomHauseigentümer zur Reinigungzugewie¬
senen Aborte ,der Höfe und des Trettoirs .Im § 4 der neuenHausbeser .

gererdnung wurde das Wert „ allgemein “ver „ BenützungderParteien "
weggelassen,desgleichenderSatz„ derihmvomHauseigentümerzur
ReinigungzugewiesenenAberte “ .Imübrigenist der obenangeführte
Wertlautbeibehaltenwerden.AusdiesenWeglassungenfelgernnun
dieHausbesorger,daßihneneineReinigungspflichthinsichtlichder
Abortenichtmehrobliege .Diesist abernichtrichtig .DieStrei¬
chung des Wortes „ allgemeiner “wurde erst in der Landtagsberatung
vorgenemmenunddamitbegründet ,daß„ essonst möglichseinkönnte ,
daß die allgemein benützten Klesette ,welche nihht ven allen Par¬

teienbenützt ,werden ,auchvomHausbesorgernichtmehrgereinigt
werden “ .Essollte alse durchdiese WeglassungdieReinigungspflicht
der Hausbesorgerhinsichtlich aller außerhalbdesWehnungsverschlus¬
ses liegendenAborteklar gestellt werden .NachdemnunmehrigenWert-¬
laut ist es klar ,daßdiese Ahsichterreicht wurde ,weil wohlnie-¬

mandbezweifeln wird ,daß derartige Aberte Räumesind ,dieder Be¬

nützung der Parteien zugänglich sind .Aber auch die Weglassungdes
Satzes „ denihm vomHauseigentümerzur Reinigung zugewiesenenAberte “
kannden Standpunktder Hausbesogernicht stützen .Es liegt vielmehr
geradein dieserWeglassungeinebeabsichtigteVerschäffungderRei¬
igungspflichtdes Hausbesorgers ,weil sie sich nicht nur aufdie
vomHauseigentümerzur ReinigungzugewiesenenAbertebezieht .Auch
dieEinwendung,daßes sichumeinHausbesorger-Schutzgesetzhandelt,
daß somit eine Verschärfungder VerpflichtungenderHausbesorger
nicht als vomGesetzebeabsichtigtangenemmenwerdenkönne ,darf
nicht ins Treffengeführtwerden ,weildieserVerschäffungderPflich
ten wesentlicheBesserstellungeninsbesenderehinsichtlichdesRei-¬
nigungsgeldesgegenüberstehen.DiegesetzlicheVerpflichtungder
Hauebeserger ,die außerhalbdesWehnungsverschlussesgelegenenzu
reinigen ,kannsomitnichtin Zweifelgezogenwerden.

EinenweiterenStreitpunktbildetdieFrage ,ebdasKabinett
auchbeiWohnungen,diekeinZimmerbeinhalten ,für dieBemessung
des Reinigungsgeldesals Nebenraumgilt .Auchdiese Fragemußunbe¬

Ausforschung von Kriegsgefangenen .Zur Ausforschung von nicht heim
gekehrtenösterreichischenKriegsgefangenenwerdenderenAngehörige
aufgeferdert ,ein stempelfreiss NachferschungsansuchenbeimKriegs - ¬

gefangeneamteWien,VII . ,Mariahilferstrasse22einzubringen.Für
dasAnsuchenist dievomKrigsgefangenenamteaufgelegteDruckserte
( Nachferschungsansuchen )zu verwenden ,die in denKonskriptionsamts
abteilungenderBezirksämtererhältlichist .BezüglichjenerKriegs-¬
gefangenen,die bei ungarischenederkreatischenWruppenkörpernge-¬
dient aben ,ist die österreichische Staatszugehörigkeit durchef
Heimaas cheineder beglaubigteAbschriftnachzuweisen ,bezw. dies
HeimatsnachweisdemNachferschungsansuchenbeizugshließen.

LehrerhausvereingLebensmittelverkauffür Mitgliederdes1 .bis4 :
Bezirkes Dienstag ,den 27 September ,4 bis 6 Uhr ,5 .bis . Bezirk
Donnerstag ,den29. September,4 bis 6 Uhr ,8 .bis 10 .Bezirk ,Sams-¬
tag ,den . Oktober,1Obisl2UhrFürOelundSchmalzGefäßemit-¬

bringen . - .
Mehl -undFettabgabesVem25 .Beptemberbis . Oktoberwird1/4kg
Verschleißmehlals normaleWechenratienzumPreis ven K21 . -prekg
abgegeben .Die Ausgabevon1/4 kg Maisgrießmußmangels
zeitgerechter Bereitstellung durch die Getreideanstalt unterblei - ¬
ben .Außer der nermalen Ratien wird pro Persen kg Blusmehlven

K124 . -perkggegenAbschnitt„ K"amunterenRandederMehlbezigs-¬
karte abgegeben .- Vom26 .Septemberbis . Okteberwerdenbeiden
städtischen Fettabgabestellen 12dkg Margarine zumPreise ven K20 . 40

gegenAbtrennungdes Abschnittes 263 der Mehl -undFettbezugskarte
ausgegeben .OrganisierteVerbrauchererhalten 12 dkgPflanzenfett
zumPreisevenK23 . - .DieGroßeinkaufsgesellschaftfürKensumver-¬
eine gibt an ihre Mitglieder 12 dkg Pflanzenfett zum Preise von

K22. 40. -

BezirksvellversammlungendesVerbandesstädtischenÄngestellten .
Am26 .ds .für dieBezirke9 ,16 ,17 ,18 ,19imSaal„ zumwilden
Mann",18 ,Währingerstrasse,am27 .da .fürdieBezirke2 ,3 ,11,
20 ,m2lbeimSwobeda,Prater ,am29 .ds .für dieBezirke4 ,5 ,10 ,12,

Beginn 5 Uhr
13 ,14 ,15beimWeigl12 ,Schönbrunnerstrasse. /Tagesordnung:Lehn-¬

mitgliedskarte .pelitik .Eintritt nurmitVerbands

WichtigfürBegräbnisversicherte.DieBesitzervenVersicherungsbü¬
chern der städtischen Leichenbestattungwerdennechmalsdaraufauf - ¬
merksamgemacht ,dassdie festgesetzteFrist zumEingehenderNach¬
versicherung am 30 .September . J .endet .In Anbetracht der
sprunghaftenVerteuerungsämtlicherKostenist esausgeschlessen ,
dassjeneVersicherten,welchsdieFristversäumen,unterdenglei-¬
chen günstigen Bedingungenje wieder die Nachversicherungeingehen
könnenDiedenMitgliedernderLeichenksstenversicherungvonman¬

SeitengemachtenMitteilungen,sindwederrichtignechchen
im Interesse der Versicherten selbst gelegen und werden die Mitglie - ¬

der ver blinder Nachfelgeauf einemWege ,der zu nichts Gutemführen
kanngewarnt
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